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Guderniat- Kundmachungen.
ssirkuls». Uerordllilng des kais. kvnigl. I r i s c h e n G:beri'»nt zu Laibsch.

Ueber bii näheren Bestimmungen in Adsickt auf dtt angeorüuele Vtrlo!ci ^ dee älttrn ders
zinslichen Gtaatsschuld.

I n Folge e'mes ßehen Hofkammerdekllls vom .^o. v. M . wirb mit Beziehung auf d«<
»llerhöchsie P.tte"t rom 2 ' . März h. F. Nächfletzeildes zur allgen,,!^e!l ^envl.uß gebracht 5

I « die durch da«! h^merkie Patent angeordnete Verlosung der ökeren verz«n6!lKen <.* aalö«
schuld derben fltZtnoc Hathlgonel» der vo?hantenen Glaalsschllld^sschlelbun^cl, einbezo^in
werten:

, . O« Kapitale, weschc bei der k. k. Universal <Staaksschuldenfaise und bei den mit
herselten reldu'ude,)?n Kammtralkassen haften, und jwar

2> die unter der Ne«ennung vsn Hosismm:r,Obligazionen bestehenden Schuldoerschrei«
lunge.i;

H>) die k'eserunB'Obligazivnen d»» Ost«nnd West«Gslizien;
c ) ^ie Vriegsdn lcher.s Obligazisnev v,n Ost , und West - Galizftn ;
ci) die kleferungs-Obligazionen, «elHe gemeinschaftli« vsn den n. ö. Ständen und it»» ,

Wiener »Magl^rate ^sgessrlizet worden sind; »
e> die Schuldvtrschreiblwgcif der n. 3 Regierung vbm Jahre »809^
k) du llngalt>cken Kontrihuzions- und Kammeral ? Schulden.
^ ) die slfbnbücHNäxn Äamm?ral«Gchulden.
u. D!« unter d m Nsl^m«n der Vankekapitale benannten StastsschulbverschreHungen

wit Einschluß derjenigen, welch» nych v»n der im Jahre »79? «rlfneten Bank«lotterie .mit
einer zwflper,l!,tigen VerzlnsonZ aushallen.

Z. !O,e A i i Ä l l a l . GHuldvlrsckrtibungen dtr Stände von BlhmeB, Mähren, Schlesien,
Oesterreich ob und unter ter E«s , Sttyermask/ Kärnten^ <rain und G3rz, dann die AeraM
l i ^ l l . Obligszionen des Wien««Oberkammeramtes.

^ . Die im Auslande aufg«n,mmenen unö mit H«fsa«mer«Obligaziofl?n eder M t tl«
genen allelhö,5j55n Och^ldverscbrsibuugen blieckten Kapitale. ^ ,

Z. Die ältere» l̂ mbal-dischen Schulden , in so ferne sie mit H»fk«lnm»r, Ottigazionenvel<s
sichert sind.

6 Die sckleslfchsn Ilttirelsen . Nek-gnizionen.
Von den i.m be !̂r,h?n Jahre zur Verlossung hestinlmten st«f iZerien wird in oen Mo»

uatts, August, Septemocr, Oktober, November und Dezember jedesmal eine. Serie gezogen
werden.

D.is kei d?r Z ie^mi zu beobachtende Verfahren, und die Ar t und Weile, wie sich i »
Hinsicdt der vtrlovsten O^ligazionen zu benehmen lst,wird, so wie eine Uebersichr der Serien,
in w?lckt die ssesammt«' Gtaatsschllld emgetheUt worden ,st, unnnneldar vor der ersten Hu»
ßutiH zur allgemeinen Kenntniß, gebrackt werden.

Laibacy am <?. M ' N ' « ' ^ .

Karl Graf v. InzaM,
Gouverneur.

Franz NitM v, Ebenau>
t. k. Gl^terural »R^ly.

K u r r e n d e ( )
de5 kc>isert. kßnigl i r i s c h e n Landes. Gi»berttiu':,s zu Laibach.

Bestimmun.; ee^ P räm^n für dle Erlegung junger Wölfe uuter einem Jahre.
^ln der hi?r«rtiq?lv O«srend? vom 5. Februar s. I . Nro . y«Z. , womit die durch 5,5?

Hüf tanz le i -V t l o^ . i unq vom >o. Häner l . I . Nro . «7^4.'. auf Erle.iuiiq de? Ranbtk^ce'
bestimmten Prämien ^»v a3gemei>i?n Vissc«schaft gtbrackt wlirdn,, ist b« 'Ausi'eyun.', der. si»«
zelnen»Beträged,rVerstoß mt te t lauf tn , d^ß es statt: f ü r e i n e n j u n g e n B ä r ? « , h « e



8tzM
W » l s e n , l n te r k s a M H u k t t n b t i r r i z heißt : f ü r e i n e n j « n z e » B ä r e n o b e »
W ö l f i n .

Dltser I r r t h u m wi rd nun dahin berichtiget, »aß nstch dem Vkr t lemte ber erwähnte,
Z,hen H»fl<^, ley - Ver»rdnung f ü r e i n e n j u n g e n B ä r . e n o d « r W ö l f e n » n t « ?
t i » k » ) G « H die PsHmle von »o fi. '— festzcsehr worden sey.

WAach am F. M a i <»»?. -
Karl Gras v. Inzaghy,

Gouverneur.
^ Leopold Gras v. Stnbenberg ^

tais. fönigl. Gubernialrath.

H u r r e n d e (»)
^ ^ ie« kais. königl. illyrischen?«ndes »Guberninms zu taihach.
M ^ Die Besetzung der Hallerdamenst,ft"?lHtze der deutschen Abtheilung bttressenh.

M i t Be,tehung «uf die gemäß hohen Ze-nr«!«Organisirungs «Hoft»mmlssi«ns- Dtkrek
ß«m.Zo. Oktober l8»6 Nr«. Z7F65. am 22. November l3»6 N « . »^3,7 erlassenen <und»
machung wird gemäß hoher Hofka i i le i . V«r,rtnung Nro. 2»864. dsm »9. v. Empfang »o.
b. ' H . bekannt gemacht, baß v»n nun «n nack einer a. h. sntschllttzuag «,m »8. Dezembe»
i8»7 zu den Halleldamtnstlftsp!H<;en beuts^er Abtheilung m»r »olch< Kandidstinnen «ut^li»
» W e n sind, die nebst den, in diesem angeführten Erlüge ausgedrückten Bedingungen ,hn«
Ahnenprsben von ,»,nen zu f,rdern, glelckwshi von ad<llchln Eltern entspringen, und dere»
Väter in höheren Aemtern, als im (ivl le wirkliche k. k. Nathe, un> im H l i l i t i r wd nich«
Etaabsössi,iere wen astens Hauptleute von ausgezeichneter Dienstleistung sind oder waren»
Eben so müssen die Välcr der um solche Psäbendei, Tyroler Abtheilung sich meldenden Kom«
petentin»en in der Regel der Tiroler Landstäudischen Matr kel einverleibt seyn, weil sich G>.
VlajtstHt nur im Wege drr Gnade über den Mangel der Matr»tel«Eigenschaft zu dlspensire»
Vorzubehalten geruhet haben. ^

Daher sich tiefen allerhöchsten Bestimmungen gemäß alle jene K,mp.'tt»tinnen mn ^r<l«
tenben deutscher Abtheilung, welche bei lhren frühern Gesuchen de» Btweis über den Besitz
des Adels nicht beigebracht haben, sich darüber nachträglich b»< 25. Juni d. F. »ittelst el»
»er legalisicten Abschrift des Ädelbiplsms, odsr einer sonst glaub vürdtgen Urkunde beider
hohen k k. oereinren Hoffanzlei ausweisen müssen, w.drigea Falls auf ihre B'ttschristen, s»

^ - « i e auf alle in d,eser Angelegenheit einlangenden Eing'ben, wo der Beweis über den Besitz
z?s Adels, 'so wie nicht minder der vorgeschriebenen andern Erfordernisse mcht hersestellet ist,
keine Iiucksicht getragen werden könne.

Eben so mögen sich die Kompetentinuen um D«menplätze Tyroler Abtheilung nach dttse»
«llerböchsse!, Bestlmmilngen nachträgllch bei tem Tyroler. Gubern'liM aubweisen.

tslbach am »Z. M a i »3l8
Karl Graf v. InzaM^

Gnayernenr.
Joseph Wal land,
t t Gubernlülraly.

B e k a n n l m a ch u n g. ( i )
Vuf Ansuchen der ttnigl. Hungarischen Gtatthalterey in Ofen wird hie«it allgemein

bekannt gemacht, daß von dem Tsenschllur ssomitate dem Paul von ä2tupic:2k/und seiger
Gch»«ster Elisabeth, oeren Ailsenthalr nickt öekannt n l , zur Erhebung ihrer Erbschaft «,ne

M^peremtorischc Frist «on einem )ay? unt Tag vom 7, Februar d. F. angefangen, eias«rs«u»t
WOl l rb t .
^ ^ ^ P«n tem k. l^illyrische» Gubernlum zu t«ibach am ,6.Vay ,8»8.
^ " s Vlnzenz ». Gummer,
M k. t. V»bernl«l-Ottt«sr,



U 6 u ? 5 e u b e (2) . « .< ^
^ bes k a i s e r l . l ö n i q l . i l l y r i s c h e n L a n b e s - G u b » r u , u m s zu s a , v a w .

der zum Behufe des mit. den, allerhöchsten
Patente vom 23. Dez. v. I . allgemein bekannt gegebenen Kalssters vorzunehmendeu

Vermessung.

M i t Beziehung auf bzs allerhöchste Patent vom 23. Dez. v. I « , in welctem bit
GrundsW zur AubfüdMng e-nes allgemeinen Grundsteuer-Katasters , „ den deutschen unv
italilinscten Provinz^ betannr He eben worden sind, und wodurch zum Pehufe deslelben dl«
Vermess»,.^ und Mapvirunq alier Grundflächen angeordnet wurle, werden ,» Hvlge tlntS
Hlulerm »s. v. M . »ur Zatl 3727528' herabgllsngten Dekretes der kalserl. w ' l g l . peund»
lleuer.Rsqullrungs-Hos'emmtss'on d,e Bedingungen zur allgememen Kenntnch gebracht,
U'ner welchen Fndlvlbuka dcs Z„ i l ! iandts , welch« sich dem Vermessungsüeschäste wldmen
»olien, ^,e Auiuah!»r zu erwarttn traben. „ ^ .^ ^ . ^

E r s t e n s : Ifb<,f, w^ckcr bty dem Katassral.Vermessungsgesckafte verwendet werden
Wi8. muß ,''ber sein« lml'ildelhasle Moral i tät, und über seine Fenntuisse in der hohern
Rechentun'.i, der peattlschen Geometrie, Planimetrie, und übcr den Gebrauch deS Meht»»
sches, dann der Landessprache i:>'.er Provt.,z, in welcher er ,u arbelten wünschet, glHUb-
wüldi«, Zeugnisie in der Urschrttt, »d<x in beHlau^ltn «bschnften beybringen, und i,«

Z ^ e y s ^ n ß - I " ' d ! m Gesuche mztß der Vor-und Zunanme des Bittstellers, sein
Geburfs-und Wyyport, und der O r t , an welchem er dcn Bescheid erwartet, bestlmml

^ D r i s t e o t z : D?e Gefucbe, welche in dem folaend.en Jahre berücksichtiget werben sollen,
müssen läo^steüs bit< Ende Iunius 'es voraubgegaiuenen Hakres t^y dem »l t lsamle, in
ttssen Krelst der P-ttwesber lomizillret, oder dey dee Stadsbauptma, nschaft emüebrackt seyn.

V . e r l e n s : Nur im heurizen Jahre werden solche Ge uche bis zu Ende deö Monath.«
I t l l y angenomme'i. . «. , . ^ . «».<- . /

s ü n < t«!, s : Die erste ylufuabme erfclsit in tzer Regel »n der Eigenschaft ,'Nts Adiuntten.
Sechste nl^-. Bit twlsbkr, deren Fäw«feit nnt ^ tem Erfolge selbststandig zu arbe».

len, nosorisch erwiesen, und >urch sck̂ n geleistete Arbeuen erprobt ist , haben auch dlt
sogleich« ')!ufnabme als Geometer zu erwarten.

G i > b e u t e y s : Die Adjunkten erh -i ien, wenn ße von den Gevmet«n, denen sie zuge,
wieltn sind, das Zkligniß deydllnq<n, d.ß sie d,e 8- ' - gesorderien EiqenfKaNen wttkllck
besitzen, von bfm T<ifte, an welcklm sie eingetreten sind, elne ^ ^ " s g e d u d r v ^ »F fi.
C. M . I . den Provinzln, wo das Papierqeld „ r r u l ne t . w.rd d,eje ^cbubr nnt 2Z fi.
W<W. n«d ki.Vm Zuschüsse ven .2 fi. ^0 kr, m C. M.bis aus weitere Bestimmung v"absolges.

A ch t? n s : Dle Gcometer erhalten , wenn sie von dem chnen vorletzten ^"'pektor. dal
3euil«nß'.kYdriiigen, d a ß > ter §. 6 Armachten V°saue,etzung w.rMch entsprochen, von
dem Tage >,an welchem sie zur A s M t f,naMeten snd, t^gllch 2 fi. 2 " l r . ^ . M . ^ n
öen Provinzen,wo da. P.'vtt'qeld ; ' , ka ! ,n t , wird dlt,e ^ b u h r b's auf wettere B t s t m ^
Nit 2.il 30 kr. i . W. W . l'nd «mrm Zuschüsse von . fi. .F kr. ,n C. ^ ' " " b t o l g e .

N ^ . n t e n s : slkjn.kttn, wclcd? l'5 enn^e Ze't mu «uttm Erfolge ' " t'eser E »en«
schalt v^'we.d?,., uro Benetse sit-r . . daß sie sellWänd.a zu arbetten vermöge. , rucken,»
vi>' K!asse dt i Geom^er mit d?r §. ?- bestimmten Glbubr vor. « , ^ < , . «

3 e k n t e.> s : G?.w,ler, w'!6.. si5 in dem Ee^Hste d.rck ,hr a u s V M e n ,
buw/ Ge.ia.naleit unb lpchnell.tzfk.t der.Slrbeit auszeichnen erhalten d.e höhes« Gebühr der
zw^te. Klasse mit t ^ l .äe» 3 fi. k. M . nnd der Mien Klasse mttZ ss. 30 tt. C- M . A"V
t.ese Get.ul'se.i werden in P'«vn'<ei!, in welckln das Pav'erqeld nlkullret, nach ,em I - z . / '

«,i,»!tt<> »«n„ <»«,,ch 5 fi. «- M . I n t t ° ^ » v ! „ » « n , >i° d«i Popülgell , t t l u » l ! t , Z I>.



Mtz
' zeichnen^ erhalten den Höheren Genuß v)n täglichen 6 st. C. D . oder 6 fl. W . W. und

z fi. s . M . und damit den Rang von Inspektoren der ersten Klasse.
D r e y z e h n t e n s : Individuen, welche in ihren Gesuchen die geforderten Eigenschaften

Nachweisen, uid solche ttiwock nicht besitzen, werden, sobald sich dieses entdecket, v»n der
thnen zugedachten Pestzmmunz zurückgewiesen, uöd erhalten keine Entschädigung.

V i e r z « h n t e n s: Da die Vermessungen zum Behufe des allgemeinen Katasters der«
U mahl nur in dem Königreiche Fl lyr ien, ln dem Erzhtr»oglhume Oesterreich unter der Enns,
W. und in der ü ^ c o o ^ i n a beginnen, so werden auch nur Gesuch? um Anstellungen in diese»

Provinzen angenommen, und haben diejenigen, welche idre Bitte auf eine bestimmte Pro«
viuz richten, nach dem §. >. die Kenntniß der in derselben üblichen Sprache, diejenigen
aber, welche diese Bitte im allgemeinen stellen, die Kenntniß der in den benannten drey
Provinzen üblicken Sprachen nachzuweisen.

Laibach am 5. May 18,3.
Franz Xav. Ritter bon Fradeneck,

t^iiserl. tönlgl. H,ss«<y.
F r a n z R i t t e r v . E b e n a « ,

^ ^ k. k. Oubernialr.nft^,
, K u r r e n d e ( 2 )

- ̂ » / des kaiserl. kynig!^ lllyrischen Landes »Guberniums zu kaibach.
Vetreffenb die Dispens von der LandtafelfäMeit für die nicht l«ndtüftllählgen Christliche«

Käufer vo» Staatsgütern.
Geine k. k. Majestät haben auH Gelegenhett eine^ von bem k.k. Hofkammer,Präsidium

erstatteten Vortrag«s wegen Zulassung der Nichcland:afelfähia.«n zum Ankaufe von Staats«
und politischen Fondsgütern mit allerhöchster Entschließung vom 4. ». M . /en<n Christlichea
Källfern, welche Graals«vder polttische I^ndsgüre,- vom Staate unmittelbar erstehen, der
Regel nach aber zum Besitze landtäfilcher Güter nicht geeignet sind, die Dispens von der
k a u d l a f e l l M M t zu ertheilen, und zugleich al!erg„<ldigst zu gestatten qerutzel, daß solche
vicht blos auf die Perlon des Käufers, sondern auch auf dessen Leibcseiben m gerader ab«
Neigender liinie ausgedehnt werbe.

Diese allerhöchste Entschließung wird hiermit in Folge d ieMl ls herabgelangten hoben
Hoskanzley. Dekrets vom »8,. v. M- Nro. ZyüZ^s^g^8 mit dem Beysatz? zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß hiernach d i : lmh-ibilitirten Käaler der Stsatsgüter auch von dee
Entrichtung der doppelttn Gülle besltyet bleib?n.

Laibach am H. May »8»«.
Frallz Tav< Ritter von Fradeneck,

^ t< k. Hofrath.
D Franz R i t t e r v. E b e n a u ,

kaiserl. königl. Guberinalrui '.
, ^ _ ^ « ^ — ^ — ^

C i r k u l a r e (^) . -^ ,
1> es k a i s e r l . kö« i g l . i l l y r i , chen G u b t r n i u w s

V l i t welchtm die Modalitäten rücksichlllch des Verkehrs 5er Spnlfarte,i Zwilchen den Kon»,
^ batdisch.venezianischen, u«d üd:ige" Landern des öiierreichischen Kaiselsiaütes desiimmt
D , werben.

Seine Majestst haben gemäß Dekrets der hohen k. f. allgttneinen ^«fkammer vom 24.
Apr i l l . I . Nro. 'Z?4» durch allerhöchstes patent vom ,F . März den Opielkaete^empel
im lombartisch»en?zi>!nischen Königreiche vom l . May d. I . a»an'<'nqen, für die ^arrock-
Karten auf 60 Centimen, und für aäe übrige Spielkarten auf ^,5 Centimen zu bestimmen ,
und zugleich anuiordi'en geniktt, daß alldort die Einfuhr und der Gebrauch der in einem
der übrigen Länder des österreichifchen Kaiferstaates erzeugten Spielkarten gcge, dem
gestattet seyn soll,

5.) daß bey deren Einfuhr ihr Ursprung mittelst b<s Paßes, welchen die Stempel»
ämter' für die Ausfuhr ausfertigen, erwiesen ist, und .



b.) daß diese Karten Oon bem Stempelamte besjemge» H e z M ter Isterreichlichco
Monarchie, von welchen die Versendung geschieht, gesiegelt/ und an bas Stempelamt Jenes
Bezirks des lombardisch.venezianischen Königreichs adbressirt werden, ^ur welchen sie
bestimmt silid; <!>dl:ch

c.) daß sie aüdvrr zu "dem Gtempesamte gebracht, und bey diesem n«ch Abnahme tes
Giegels, und nachdem die Karten nnt ber Ansabe ,n dem ^aße Abcninstlmmenb belulUen
worden, deren Sttmplmig auf die vorgeschriebene Ar t erwirkt werde.

Die im lombardisch« venezianischen Kö-ugreiche erzeugten Spl i t terten, welche M Sen«
bung 5n eines der übrigen Länder dis österre^ckisch?n Haiftrsiaats bestimmt slnd, werde»
dage«en allbort blos mit dem unentgeldlichen Stempel x»6l l ' ^ 3 ^ i a bezeichnet, und M l M »
i» diesen, der vor^^schrtcbens« Stemplung <lnd Stempeigebüh^ unterzogen iverdün,

Laibach am F. May : 3 ' 8 .

Franz Xad< Ritter von Fradeneck,
kaiserl. königl Hosrath.

Leopold F reyher r v. E r t e ^
ka»serl. königl. GubernialrHlh.

C i t k u l a re des k a i s e r l . l ö n i g l . l l l y r i s c h e n G u b e r n t u m s (2)
Auf den Flnder einer öffentlichen auf einen bestilnmten Nanmen l-iutelice» Obl.gaüon iß

bloß der Z8y. §. des bürgerlicken Gesetzbuches anwexdbar.
3« Fol^e des hohen Hofkü^zley. Dekrets vom 28. M>n?r l. I . Z. 32607 ist bek

Landessselle bedeutet wbrlen, daß übcr die Frage, ob die z. '̂. Zyo. Z y i . ^92. und »46ß
des bürgerlichen Gesetzbuches <u»ch auf den Ander einer öffentlichen auf einen btttlmntte«
Namen lautenden Obligation anwendbar seye? über Einvernehmung und Einvechändniß
der k. k. Hoftammer mit der k. k. Hosk,mmißion in Iustitz-Gesetzsacken die ErklHrung
dahin gegeben wurde, daß, da Forderungen und Rechte nur turch Erbrecht Hder C(ss>on
übkttra^en werden können, Sch.llb»chcl!le und Ot>!iq«ti,nen aber nur als Zncken nnB
Bewelse über den Bestand der Erüeren zu betracht?,, sind, im Falle des Findens .einer
dNtnttichen Obligation / welch? aus e:nen bestimmten Namen lckuset, olso mit hinreichenden
Merkmahlen de:, Elg^nthümer anzeigt, nur aNein ter §, Lß9beH bärgrrlkhen Gn'ehduches"
und zwar der erste Absatz desselben, daß nämlich der Finder,, Wenn aus den Merkmahle»
der gefundenem Sache, oder aus anderen Umständen der Eigenthümer deutllch erkannt
nmd, diesem dl« Sache zurückzusteNen schuldig sey, entscheide, baß denvach auch solche
Nenlliche Obligationen w?>n si? Hleich auf erdichtete Namen ausgesiebet sind, immer von
tem Fmder dem Eicienthümer zurückgesteütt, «der im Falle derselbe nicht bekannt wäre, oder nicht

, «'.>sst!,d,q qemachl werden könnl,, »m- diesen bey Girickt depesitir^ werden müss?n,unddas in einem
solche Falle di : übrigen das Finten verlohren^r Sachen delrtssenden §. ^. dcs bü^getlicke»
Gesetzbuches, sowohl in Bezug auf den Genuß der Interessen, nnd 1>se s^fordeuing eines .
F<nderlol,nes, als auf die Verehrung keine Anwendung babe„, sondern bem Finder alö
Nk>ß,aUoinm ze8w,- nur frey siede, den Ersatz der aüenfaM aufgeV:.lldeten Kosten do»
iem Eigenthümer zu verlangen. Lzib^ck am Ä. Man :8>8.

Franz ckav. Ritter von Fxadeneck,
kalserl. tön^i Hof'nsl'.

Leopold F reHh^ t r v. E r t e l ,
kaislrl. kbnigl< Gubernialrath.

Kreisämtliche Verlautbarung.
K u n b ln a ch i l n g. < >)

Zur Verpach'>nq der bei d N Idrianer Aeranal Mahlmühlen an bem Nieova Bache, untz
an» Ibr jza . Flusse wird am 3. )un i d. I . bel bem k. k. Kreisamte zu Adelsberz eine V g >

Weigerung ibgehlllten iverden
Die Bedingnisse delselben sind folgende:

t . Iebe dieser Mahlmühlen wirb besonders verpachtet, zur Wissenschaft der PachtlM<D



3661 ' ,

«en aber bemerkt, »aß bie bki her Nieov, M a h l n ' ^ e befilisiche AHge forthin in be? 3lera>
rl«l« Regie verbleibe, somit der Verpachtu:q ^tcht unterzogeu wer«>e.

2. Da« k. f . Berqoberamt Idr ia überläßt den Pachtern besagte Mahlmu sen, deren je«
He H^G'lage t ^ t , in tyrer gegenwärtigen E l ' ' i ^ l . u , > , u.,d mir den dazu gehörigen Wohn,
gebärden zur Benützung, and zwar v»m ».August ' 8 i ü bishin »3,9. ^ ^

Z. D',s Bergoberamr w!rd den PNtern die Mu^leck nebst dem in k m rückwärts be
sinnlichen Äerzeichn'ise aul,,eslll»rlen Fundo mssruele übergeben, die Pächter bleiben aber
verbunden, nach er logner Pachtung den Fu^üum instruetlun in M n dem guten Zustand«

4. Äi? Pächter si»d verbunden, den bedunzenen jährlichen Pachtzins in Qu^rtHlsrattea
Vorhinein'zu bczahlen. '

5. Die N,hnqebäude, da? Pesiiys, die Wclff^r uid ^mmräder nebst den Dri l l lngei der
MahlmÜ!)le>, wiro das k k. Ber^obergmt als 'Üer^äcnter t^narrisen, und unttlhallei, Dle Repa«
^il t io' u >d llnterhal^lyg der ElNi'ickniigSlil'lckl, und aaes übrige vön? A-lsnzhme, ja selbst die
^eue Beisch^ffung der m b?m F u>̂ o instrucc», welch: der Päcktcr ovn de.n Ver^'oeramte »um Gee
brauch erhalln w n l , , Nlchl begr.ffuen, zllr Mühluag' erforderlichen Emrlchlung hingegen,
wjrd bs« ^l-htern. , -

6. D? ' Päcklern ist gestattet in Gew.äßhett l"»s bereits bestehenden in beiben Mahllnüblen
ange s^la^enen Madlllngs« 3ar t's van den z^r Hlahlunz kommenden 3>ächl5N Z »s» Pf.
Von Hundert, als Mahllohii ab^rehmen.
tz^l 7. Wenn die P?chter die nicht genau «nhalttn, m?br als be«
lewilligtea Mahllohn abilthmin'ode'' qründl'che Klügln .vigen schlechler un> ver^ofhener
M a h l u ^ vaskommei sollten, so lull das Ber^ber^n l b<fi>^ sey?, n«chdem'. dl? P^atei h<ers'
über scho>, einmahl werd?n zurechl g?wi«sei w ^ r ^ n , den Pacht einseitig, mtl Elnzi huug
hes vorans eslsqlen quar-äliqen Packtzi>.ses a"f;uheh5n. ' - ^

s. H.e Päckter sind verbunden zur Gicker!!sUlsig des <lolltrakses v«n s^der einzelnen
Viühle. e-ne Kaution mit 20a fl'. binden <4Ta^n ,,ach erfoigter RaNfikation des llzn«tio ls«
PrdtokvNs entweder'baar, o1»er i^ R^asn^en z,l ts 'e i 'n.

9. De,', Pächtern sseht es nicht zu, unter wls immer f«r ein<m Vorwande oder T i t e l ,
sey es weaen z-, grossem oder <u kleinem W ' N « - , w-qen V^senbunz y^er Mrmi.deruug
Her Pov,ll.itio,i l«. s. w. «,ne EnMäd i !«nq , oder'Pilchtverminberuiq. an^lspreche.,.

' o . Vor Begimiuna. der LizlfHllv'i m^ß jcber Lnitant «iu Reugeld vail 50 fi. M . M«
erlegen, welches den Pachlerstel>?rn nach qcleqter-saun»!, den übnqen L<zî H'.sen >,her nach
beendigter Lhitation zu»äckgestelll weroen >O>>. Ooltte aber der P^ckteritther ,n oer Fulze
ben bltsfälliaen Koitra^t nicht serlilfül, w»8c„, oder die m dem 8-''ihs^ze bedungene ^a^noil
,u l«gen auss-r Acht lassen, so lst dlefts Rtliqeld versalltn, und dasselbe fällt dtnv höchsten
Dl«rario zn.

' , . I i e Beb»na.niss? die^s Lizit<,tions-Prot°koNs/ und ber gemachte Mei'iboth si >̂ nach
»em Gcklusse der Liz't.itlon füe.dIe.Päi»r'r soq^'H dera.-?ialt vtlb'^d-nh, daß sie d'ch m hc
zurücktreten könne,'., säö da«i Bergoberamt treten sie aber nur erst >,zch er io i^ .^ t r ^^hcl,
Aatisifatilin in t"e Wirksamkeil.

»'̂ . N,cb erfol^enber 7,oben R ä t ' M t l a n wird zwischen d^m Oberb^rgam^, nnd fe»
W'chtern em östiittlicher V»rtraq nach b^n. InhHlfe des L,;'tasions,Prolts0l!s er^chset
werden, ,u dessen emeiy Exemplar dle Pächter den ElassenmHssiM Sttmpel zu vtrz^en
hsde»» werdn?«

«Z So wie nick> beendigter ?i,itat'on ktlst welr-rer wenn anch ftorth^ilb-f erer N both
»eb» angenommen werben ivjrd, s» w?r^.n auch nur d^ienigen zur tiz lation ^qel^ss?«
«erden, welche entweder bekanntlich des Muhlhandwerks kündig sind, oder sich hierüber aus-
zuweisen rermögtn. > .

Zam Ausrufspreis werden die gegenwärtigen Pachtschillinge angenommen, nähmlich
P r dle M M i m o l : an der iNie»va , mtt Ausschluß der Häge pr. . , . ö^ " st»
«ür die Mahlmühle »» der Ib l lza pr. . 'ch « . . « . ' . H64 s»



V e v , s ; ch « l ß
"des bey 5en herr^^^l ichen Mahlmühlen zu I d r i a besindltchen ^uncU in5t i«5t i . '

Beyder Ma^^ul^ le i lm Idriz«ssusse. « Am Mcovabache. > ^
Baisse MaWciae . . . 6 Stück Weisse Mahlsteine . . ' . 5 S t u i t
Sckwolze do. . . . 6 — schwarze do . . . 4 —
eise>:e Steinreife . . . 1 7 - elsene Stetnrelft . . - l " —
Müdlsiciusassu,.g5reife . . 7 — do. M u ^ l e l n Splndelstangen 5 —
S^.aubeu sammi Schlüssel zur do. Ka,tc>» . . . ^ 5 ^

Hro„ng . . . . 6 — do. M u t t e r . . . . 5 . ^
Hebsckn^uben . . . 5 — do. Kränze . . . . 3 —
Ka'i.mradrlng . . . 2 — Wasserräder Mellbaumjapftn l o - "
G-!r lebsp„idi l , Ring . . »o ^- do ,do. Wellbaumrmge 35 « -
V-üh!-i<i, ^ssungs do. . . io — Kesselketten sammt Stange« - 1 —
kleine Sc5aff.:r m i tü Ringen . 4 — Beutelkasten . . . . 3 —
^ ' ü W c w ^pilzen . » «»4 — kleine Truchen . . . 3 —
^'.ckyaminpr . . . . 2 -— Mühlzielilspitz . < > l y —
V.üdlstcll, Spindelstangen . 6 —' Bruchstangcn - . . . 1 —

do. Mntter . . . ^ « 6 — Nenmesscc . . ^ . ^ —
do. Kaste" . . . 6 — Spanns.ig , . . . ^ —
do. Nl „^e . . »4 — Stemmen«» . . . l ' —>

Wasserrad WcUbaumring . >ia - " Nasp.lfeile ^ -, . . ^ z —
do Zapfenblatten . 12 — Handbücher - . . . 1 —

Brechstangen . . . z — buchene Zimmenter . . t —
Bsnteltruch^n . . . 3 -» Beuielring . . . ^ 5 —
Kleycntruchcn . . . Z - " Schadhacken . . « , » » "
Kleyeschaff<r mit 1^ Ringen 7 - ^
Speisüsch von ^hornholz 1 "
Pocher . . . . 1 - -
blechene Zimmentcr . . 3 —

^ V e > l a u t 5 a r u n a. ( l ) ^ . . . ^ ^. . ^ "
Da di< anzuschaffcnVin Vekleiduugssiücke lür die Inc^uisiten ,m hltsigen ^«quk

sltionskause, bestehend l n :
5o Röckel.

' 7- ^>aar Hosen,
5o Lcibel.

Itto M a - " shemder. ^ .
2 ; Weiberhemder. ,
5c> P ar Strümpfen.
5o do. Schuhen.
50 Stuck Holi'nützen. '
»2 Weiber-Kittel«».
12̂  Weider-Vvltucher unb . «^ . ^ , . . .

^ 5o Paar Fnßschic.en laut berabaelanqter boher Gubernial« Verordnung von , ? s 2 ^ ^
Nr. 3 5 ^ im Wege w . öffentlichen Versieiaerung beyznsieNen sind, wbzn ew Gesamt«.
Ersvderniß oon 908 si. » kr. M . M . pral iminirt ist, so werden zu dlesem <?nde aue
Uuterne'mungsluüiaen bey der am 3. I u n y l I . um die Y'e Porniittagsßunde m ver
Amtskanzlcp dcs tnesig«n k.k. Kre eamtcs abzuhaltenden öffentlichen W t a t i o n zu es'.chel»
" « " hiermit vorgeladen, wo'>ibft miltlk'weile die lveinrn L lz i ta twns,Bedingn,^ ,
wie anch das nähere v ^ t i l i l d.r <>?rf?lerniffe eillge,>'eu werden kolken. .

Uebrlgens wi^d nocb bemerkel, daß die Lieferung dieser Gegenstände enNvever e,n«
ieln oder auch im Ganzen :l>erlassen »v^den wird.

Vom f k< Kreisamte wlvuch am «5. May '»»» / ^ - -

Stadt - und LMrechtliche Verlautbarungen.
Vo» dem k. r. S i a o l , und Landrechte m Krain wird bekannt gemache



E l s«V übe» Ansilch«" W Johann Vapt. HaAi'sche,, «iüe,,. w»t t Anwaö Daniel
" ' ' 25°" ß. " e l K . „^ . .lno ant.,«,! «.e

«,.i ^'ick^eNbwhung L°r gog!.eri,ch°» auf dem Gnt° :.^lendach. m,l>!n >em

3 ^ n E d hwM'ch d« ... tmtsch b°fi...>.Ge>. F«br»isse drei T«m!n«.
«nd ^ ° ° « e st« am 4> I m » , der zwei« am ,Ä, I m « «,>> °«° dntt« am
7 H d I . W«mlttag um 5 Uhr lm Ärce ?°i<,., m!t dem V',i'«tz« b«st,.nml.

R e n tömu-n,, solch« beidem,dr,!t«n auch,»«« L«», V:^zn.'8°,»°«l>e gegeol«»
aleich Ware D^hlung velkauft werden »mdc,,- ,
^ ^ Lalbach am « i . April ,8>«. . . ^ , ,.',
"^ ^ V e k a n n t m a ch u n g» Ĉ > <.-«.-

<« .̂ e e ^« '^^^«nd t^idrickte ln ^^ain wiro ü<cr Anlangen ves f. f. b'ör^
Von dem . ? Stad - " ^ ^ ^ I ? " ^ , t z <,Ne 'e'<"^lche auf dn in Verlust ge.

ländig pcov. ö'okalain . ̂ k a ^ ^ t , d .^a ^ . ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ „ ^
rathene, auf d)e 'PUaMrcye ^ i . ^ . ^ » . ^ ^ nr. 5c> fi.,, aus was „nmer für el.
D ^ 6 l . Obl'MNon H o . b». dvo - ^ v^^ .^ ^ dießfäUige.. Rechts
nem Grunde e 'ne^ rechU^n^prnch zu^a. ^ ^ . ^ ^ , , ^ t t anbä".

' B e ? l a u t b a r u n g. ^ ) ^ ^

,8,0 schulden 4<X) fl. V^'kozett.V ° ^ ^ " 1 . ^ e ^ e n , U'oräb^ zur Ver!)and-

auf dessen N c c h ^ ä ' i nach der 5nr
Wurzback als ^urcvtor b/ftc >t, n"t " ' ^ m , ,̂^̂  aus.)efndrt, un'o cutschiede.. wcrden
tzie k. k Erdlande^ u de./ Ende eri^ert^damit er
»ird. Andreas )en^^v rd d^e.^du n,o ' ^ ^ inzwischen de'N bchuumien VeN.ette«
aUenfaNs zu rccn "r 3 ' ^ ' ^ ^ " 1 H " ' ' ^,,^ s ^ ^zbst e'nen m.dern Sachwalter
^ ^ecb tso .^^ a. > ̂  '̂ ^ M . ^ ^ ^ ^ ,̂  ^ 'überbaupt i ^ i e rechtlichen

VsrläutharunMN. /



R e a l i t ä t e n - V e r k a u f . ( ' )
^ I m Bezirke von Gottfches ist die einst gewesene Andreas Wittimsch'e'Re<ls
«tat zu Kerndorf: krainerisch na ^Iluke: «ub <^n5csipr. N ro . 13 ganz schulden-
frey taalich'bis 24 Iuny b. I . aus freyer Hand zu verkaufen, ov.et auch
«uf vmragmaßigb Jahrs entweder im ganzen, oder einzelnweift zu verpachten. ^

Mach Verlauf dieses Termws aber hat Ver Verkauf, oder die Verpachtung
aus der freyen Hand nicht mehr statt, sondern die genannte Realität wi^d dann
am lZ. I u l y d. I . im Orte zu Drndorf auf obbsstimmte A r t , je nachdsM sich
Kauf-oder Pachtliebhaber einfindc«ioilten,.'öffentlich versteigert werden.

Sollte die mehr gedachte Realität, bis 24^ Iuny d. I . auf ein.' oder die andere Ar t
ans freyn- Hand air Mann gebr.aä)t werden; so. wno d efts, um die Licitanten
vov nnniuzen Wegen und R^lftkosten zuschonsn.,) edenlauch voiläufig durch die
Zeitungsblättsv bekannt gemacht werden.

B e s c h r e i b u n g d i e s e r R e a l i t ä t .

Diese liegt ein halbe Stunde vor der Stadt Gottschee nabst der Laibachets
Hauptstraße gerade an der Seiten-Straße, die von der a/nan<lten Hauptstöße
den nach,!«.» ^>lg u ,o Anschluß an die neu zu befahren eröffn te.^ecu'».ivä Snahtz
über Mjs>llhal nah Tschcrncmbl. und Karlstadt hat.

Däs Haus b':cth?t daher fur ein Wir ths - und Einkch «Hau.j , fur den Hans
d ^ u w Wandel, vorzüglich jur. Wein Getraid, und Heu em m beweibsamet»,
Ms'n"e mchrere 8p^cul5me Vorchöiledar. Es ist gemauert zwey Stockwerke hoch,
mtt mch sr^a Zunmern, Behalwiffen, un? Wirthschafts - Gebäuden versehen:
Dazu gs)ren,mehrere mit zs4 ruztical Hübe 8U') Kecc.fjc.. Nro »46 er 147 er
z?2 bsüllsigte, gl'ich än dem Hause liegende fruchtbare und gegenwärtig woh l
kul:uvirt2 Gru^ st'icke, >,s wever stliniq, oder sand'g, noch leimiq ooer moraftg,,
sondern .or q"te'»^leba ^an^ eb^n:m stachen Lande für ^inen Liebhaler der com,

, yenoioftn Aekoamn^ dieser G^gcntz, reizbar, und für seine B e m ^ n g e n dankbar
<l!»d Es hat 'veiters ojeft Besitzung hmlänglich Ballfeld, groß und guien. Klee^
wachs, mehrere eigenchmnilicde in de? Ncihe und Ebene, liegende Fahrenach, ,md
Einstreu eAncheile. Das fr^ye Bchölzungsrecht für das Brenn- und Bauyolz,,
dann das.gemeiftschaftliche Ancheilrecht von mehreren Stunden im Umknise..

Sie hat auck das 5pßcuw,'v<, daß sich auf derselben z Bauern gesetzlich au^
siedeln, sichern, und levrn können, weil si^ sowohl in. Hinsicht der sötenge:
der e nzelnc^svuchtbaren Grundstücke und Gerechtsamen nach dem neuem <"l.',...
ül-'ipl,nn8il Syst.'m.. als,auä> der ehehiniqen Vorschrift gemäß,, da sie: aus drey)
verschiedenen einzeln» rektisizinen viertl HSeu: zusammengesetzt ist, / zur Tren-
nung qualifiziret sey«

Die Gegend ist gesund und anmuthiq, -hat beständiges gesundes Wasse«^
Die PfankiZche und Mahlmühlen sind in der Nähe am ebnen trockenen Juga'M*-
^ Liebhaber können die Ver?<,ufs<u.Verpachtungsbedinqntsse täglich im Orte Kerndorsf

ewsehen und sie mündlich ekfthren,Huch yyn Her Realität local A ugenjchem nchm«M
Kerndör fam^2^Mar , . lö i3 . . '



^ 6
E5 sey ube» Ansuchen der Johann Vapt. Hattî schen Eibeft, wtd r Andreüs Daniel
Obresa.weasn «in«ö Kapnalör^stes pr. 2500 si^ ned l Zi«ftir und Unkosten die
gerichtliche Fellbielhung der gcg.'.eriichen auf dem Gute poz)fen''ach, Ul.dili dem
Orte wicich befindlichen, in die execuüvü t̂ ezogen ,̂ H l̂irmsse de^uilgct^ und zu
diesem Ende hiuiichtUch der m toitsch bcsinolichen Fohrnisse drei Termine,
und zw r̂ der erst« am 4. Innr , der zweite am , ^ Iulü- und der dritte am
2 Juli d. I . Vormittag um 9 Uhr im Orte Loma ,nit dem B?ilatze bestimtuc,
da»; / w«nn dle zu veräußernden Effekten weder l ei dem «rstm, noch bei dsm.
zweiten Termine um den SchäHungswe th , ^)dcr,d,^üb-r an Mann gebracht
werden kömu^n,, solche bei dem. dritten auch unter dem Schätznugsveuhe gegen so»
gleich daare Gs^Ylung verkauft werden wuidcn.

Laibach ani 2 1 . April l 8 l 2 . ^ ^
B e k a n n t m c» ch u n g, C^)

Mon Vem k k Stadt-und Londrechte <n ^.ain w^o ü<".r Anlangentzes f. s. k>ier«
l^dta vrov/Hiskalaints bekannt gemacht, d.ch aNe je.e^elchö anf d« w Vecwst ge.
vatb ne. ans die Wralktrche St . Nuolai zn Odergrad^ch^pf.rr Nr ...lautende, 60^0
I). m"8 . Obliqcrtion Nro. 6.,. dvo. 1. F"br. 1818. pr. 5c> fl.,, aus was umner fur e<.
nen^Grnnde ine., rechtt^cn Anspruch zu daben vermemen, li^e dlchsall.aen Rechts
"erauf bim'.en 1 Fabr, 6 Wochen, und 3- Tag?" lo ge^ß d.Y die<em ^ r l c h ^ aubä.'.
« amack r M e n f a s i t ^ wldrlgen nacb fruchttose:. Verlag Ne,er gett'iUchen Frch
3 dacht?, in Verlust gerathene, öffe^icke Fond^obl^non auf weiteres Ansuche«

,s sLskalamts für kraftlos .. und g^tödtet erklär, ,nnd d.c l.^^rnguug «nes uencw
Echuldenbrkfcs veranluLt werden^cd. i<ai,da^ den l.,. ,^unt) ld,?.

^ " " ^ V e ? l at u t b a r u n g. ^Z)
Von Vem k k Ssa^r«und ^an r̂eckte m Kra-m den, AndrsasiIenks, ^:,sie„s gtwfsenell,

Vrival'vlrsl,sÄa'ls''B?ailUe« zu MannSburK ,n̂  Oberlrain w,l.<ld <?egenaars,.ie. Edikts
« u e ^ n r n es'kabe ^'.d.r lh^ W) d.e'rnl Gerichte daö k. k̂  F^lola^l lu Vertr<tsu„q, der
^ m " ? d e r ^ ' r r e A.ch unb D,- Andreas ^ M als I 'stan5.;. .Exlulo«- des sran,
Newvi^ Pfarrers w Aich wcgen Un^ahwng der laut Schuldfckcms von, z.5. tztdruae'
^ , 0 ,^uldi,en 40a fi. Bankozettcl o^?r l ^ l , ^ „ t lvo ft. Ä. -C. a nmr Z^'eu dle
5tlaae ewaebracht, und um qerechtt richterl'^e Hulft gel,?nel, , ^oru'^r zur V^tr!)<ind-
N diese? ?"chtslache die Tags.tz.ng auf d.n ^. Angnft l . F., W.'rgcuö .nn 9 Uhr

' " ^ ' G ^ ' d Ä ^ ^ d e ^ r " m h l ^ : Anft«<hatts d . . ̂ ^ > . . e n u t t ^ n n t ,
und da er vielleicht aus d.'nk.k Erblache" abwesend ist, bat zu ,>i»er ^ r t ^ l N m g . n ^
3uf dessen G < ^ und Unkten den bi . ror t i^n ^cr,chtsad^kalc« ?«, Manm.l 'a ' .
W u r N als ^ura-tor bestellt, mit wrlchcm d<e,angebr^l< Äcchldiaci'e .ach der su«
tzie k f Ervlanden b^ftnnmttn Gericktso.dnnN'5 ..ns^eftchrt, ul'/o .ntichleden wcrden
«i rd ' Andreas ^enw vir^ de^en duc5 dieses ^dltt zu de„ Ende erinnert, dauut er

^ ^n r n^ ^ ^ 2-it s ldss im ev'^elnen , oder inz-vlschen den, beMmNe" VtNrettcr
t ^ N ^ ö 3f a^ ^ ! d 5 ' n w ^ ' , 'der ancb M sclb ,̂ eine>/andern Eacbwattec
Uzu VeWl?., ^ ^ ^erich'e nawnbaf,s!>" macheu, und überbauptwî ierecht,chen
^ ! i d N " a ^ " n Weqe ^ z ' M r ^ e n wzsse«.nw^. die er zu ft..er Verthe<d<^^

3w!sam 5 ^ er sich d« ans ,cwcr Verab'amimng entstehenden Folgeli.

. ^ ««5 ^-.'mmec, ^ . b . . S p « ^ « ^ ' ! ' . « ^ « ^ H°!0^. ''ebhah« b«I.ebl>. ,



I m Bezirke von Gottfches ist die einst gewesene Andreas Wittmische ReH-
«tat zu Ksrndorf: krainerisch na M>ike: «ut, <^n5cripr. Nro. 13 ganz schulden-
srey taalich'bis 24 Iuny b. I . aus freyer Hand zu verkaufen, oder auch
««f v^ragmaßigb Jahre entweder in,' ganzen, oder einzelnweise zu verpachten. .

Mach Verlauf dieses Term'ns aber hat'Ver Verkauf, oder die Verpachtung
aus der freyen Hand nicht mehr statt, sondern die genannte Rea itäl wird dann
am lZ. Iu ly d. I . im Orts zn Drndorf auf obbestimmte Ar t , je nHchdlM sich
Kauf-oder Pachtliebhaber einsinden lollttn,^ öffentlich versteigert werden^

Sollte die mehr gedachte Realität.bis 24, Iuny d. I . anfein' oder die andere Art
aus frey'r Hand air Mann gchracht. werden; so. wlld d efts, um die Licitanten
vor unninzen Weg^, und R^lftkoiten zuschonsn.,) ebeNlauä) voiläüfig durch die
ZettUl,gsblättsr bekannt gemacht werden.

Besch re ibung d ieser R e a l i t c l t .

Diese liegt ein. halbe- Stunde vor der Stadt Gottschse na k!? der Laibachets
Hauptstraße gerade an der Seiten-Straße, die von der genannten Hauptstraße
dcn nachte,« ^ „g û ld Anschluß an die neu zu befahren eröffn ts^2cu». i ^ Snähtz
über Wiftlthal nach'Tschcrncmbl. und Karlstadt hat.

Däs Haus bicchos daherfur ein Wirths - und Einkch «Haus, furden Hans
d^ 'u w Wandel, vorzuglich jur. Wein Getraid, und Heu em m bewerbfamen)'
Monne mchrere 8p^cnl«live Vortheile dar. Es ist gemauert zwey Stockwerke hoch,
wtt mchcerea Zunmsrn, Behalunssen, un? Wirchschafts-Gebäuden versehen:
Dazi l g<?)ren,mehrere mi t Isch- ruiUlcal Hllde 8U1 /<ec:c<5lc.. N r o 146 er t 4 7 ee
172 bsünsagte, gleich an dem Hause liegende fruchtbare und gegenwärtig wohl
kullUvute Grlliz stiicke, ,̂e weoer stemiq, oder sand'g, noch leunig o^er morafttg,,
sondern .or q'te', ^leba^an^ eb^n^m stachen Lande für ^inen Liebhaber der com,.
pevwioftn Aeko«l̂ m;̂  dieftr Gcgcnd, reizbar, und für seine Bemühungen dankbar
slil) Es hat weiters dieft Besitzung hinlänglich Bauftlo, groß und guten-, Klees,
wacks, mehrere eigenchümliche in dei> Nähe und Ebene, liegenoe Fahrenach,. und
Einstreu -Antheile.' Das freye Behölzungsrecht für daH Brenn- und Bauholz,7
dann das, gemeinschaftliche Antheilrecht von mehreren Stunden im Umklcise..

Sie hat auck das 5p^cuw,'v^, daß sich
siedel», , sichern, und l?brn können , weil sis>^ sowohl in Hiysicht d r̂ siicnge:
der einzelne ir.uchtbaren Grundstucke und Gerechtsamen nach dem neuen« <<»,...
5c,iptinn8ll System, als, aml> der ehehinigen Vorschrift gemäß,, da sil aus drey)
verschiedenen einz'ln. reftifizinen viertl Hübeit: zusammengefegt, ist,, zur Tren-
nung qualifiziret sey«

Die Gegend ist gesund und anmuthiq, -hat bestilndfqes gesundes Wasser̂
Die Pfarrkirche und Mahlnmhlen sind in der Nähe am ebnen trockenen Z^ga^ze^.

Liebhaber können die V3r?<,uss«u.Verpachtungsbsdingnisse täglich im Orte Kondors
eiftsehen und sie mündlich

Kerndorf am ! 2 i . M a ^ l g ! 8 . .

(Zur Veylagy'Nrßi 42'))



B e k a n n t m a c h u n g . ( i )
Am l . Iuny i 8 l 3 wird in d t Amesk îzley der k. k. BanlalfonlAherrschafe

Adelbverg Vcrmiccag v>.n 9 bis 12 Uhr die dießherrschaftllche und Sittiche?
torstner Fischcrey Lizitanoo aus I Ja lc ö,1el,t>lch verpachtet werden.

Verwalt. Amcder s. k. BankalHerrschaft Adelsberg am l g . May l I « I .

G e t r a i d - V e r k a u f .
Bei der f. k. Staatshercsckaft M,che>nstten sind mlt Bewilligung der Wohls

liübl. t . k. Staats - Gücer, Administraiion ey 500 Metzen Waitze», bey 500 Mer-
zen Haber, und bey 200 Motzen gemischtes Getrald, nämlich halb Korn halb
Hlers, in kleinen oder größern Parchien außer Versteigerung gegen gleich baare
Bezahlung zu verkaufen, und sollce dieser Getraid, Vorrach bis l . künftigen
Monats I uny ausser Versteigerung nlchc verkauft werden, so wird derselbe am 12.
Funy d. I . auf d?m hiesi. en Gecraidkasten Vormittag von y bis »2 Uhr und
Nachmittag von 3 vis 6 Uhr in Parchien von «0 bis HQ M.tzen nach Wlmsb
der Kauflustigen im TÜe^e der öffentlichen Versteigerung hmdänngegeben. Kauft
lustige können oie Preise uno Qualitäten diejes^etraides bey diesem Verwaltlmgöamce
tägllch einsehen, und werden vor der obangekundettn Versteigemng, ;um Ne«
schluße deä Kaufs, oder an dem ubgeugien Velsteigcrungscage mit der Bemer«
kung H3si<chst vorgeladen, daß wenn dieses Getuid vor der anberaumten Vers
steigetungS s TagsatzU.lu verkauft werden zollte, die Wldstrufung der Versteiges
rung durch diestö Zeicu gsblatt k'mv gemaci t wird».

Staatsherrjchaft Miche stenen den 10. May i9»8«

Verstiigermig z,z Hude in ^urgf ta l l . (»)
Von dem Bejilksa/lüchcs der Smatsherrs^aft ^ack wi^d bekannt gemacht,

daß über Anlangen des Jakob Htarre in Pr<bacsche wider Franz Guf<U i n
Burgstall wegen schuldigen 320 st. ^rninl Nedeüverblndlichkcitcn in die exekutive
Feilbiechuna. der dem Gute Burgstall zinsbaren, gerichtlich auf 244 st. geschätzter,
lsZ Hude im Dorfe BurgstaU H. Z. 38 des Schuldners Franz Gusell gewiuigt/
und hierzu drey Termine, nehmlich drr Taq auf den 17. I u n y , Z5. I u l y , und
»7. August d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte der Hübe, mit dem
Beysatze bestimmt worden seye, daß wenn die 113 Huoe weder bey der ersten
noch zweyten Feilbiechuna. um den Hchätzunqebecrag oder darüber an Mann gei

' bracht werden sollce, solche bcy der dtitien auch unter der Schätzung Hindangege-
ben werden wird.
v Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 15.Mau 58 i? . ' ^ ^

E d l 5 t. (»)
Vom Bezirksqerickte der Herrschaft Pöllanb, Neusiädtler'Kreises, wir > Hermann be-

kannt gegeben: Es'ley auf wiederboltes At langen des Joseph Panian zu Winkel in die
exeautive Veräußerung, der sei'm Bruder Iyhann Pauian ebenda gelegene Vermögens«
Hälfte, bestehend, in einem Müblenantl»e,le, von zwei Mühlsteine«/ »s3 Kaufte^tsh,l>e dee

. Herrschaft Pölland dienstbar, nebst Wohn - und Wirthsckaftgeb<luden , «wen We «garten zu
3«nzberg, nebst Keller, und der übrigen Mayer- und Bauerneinrichtung / wegen behaupte«.
Ren , und bei der verweigerten Abtrettunq der Vermög^nsd Ufte vom 24. April '8^5 bis Z.
März »8l8 aufgelaufenen ^am,ften? kebensunterhalts pr. täglich:« 2 45 kr, ,usamme«
794 ss. Zo kr« A. ss. und Urtbeilskossen pr. 4^f i . 29 tr. gewilliget Word?n. Nachdem zu
diesem Ende bi'ei Versieigerungstags t̂zunzen, als am lH. Juni/ am »F. Ju l i , und am »7.



August >8'8 jedesmahl früh um y Uhr, mit t i « Anhange bestimmt Worten sind, taß wenn
das ganze R?al e und Mobilar« Vermögen, weoer bey der erste», noch zw:yten tagsatzung,
«m den Schätzungswert!» pr. soy fl. 20 kr. an Mann gebracht werden könnte, es bey der
drltten, a:llb <l«ner demischHtzungswerthe hindanngegeben werden würbe; so haben alle jene,
welche dleß käisilch an sich zu bringen gedenken, an «bbestlmmttn Tagen und Stunde im
Orte Wipfel ,u erschemen.

. Hez>rlsqericht Pöllanb am ».?. May l l j ' 8 .

B e k a n n t m a ch u n g. ( l >
Voin Bezirksgerichte HerzoZthum Gottschee w»rd hiemit bekannt gemacht: Cs habt

Joseph ^h^rdt zu Tl-»e,t, um Einberusung und sohiniger Todeserklärung seines, den 'tet»
Ao l i l >Ho> ^i n ». Triester Lind»eh<-^ Bataillon zweyter )<lg?r-Komoagnie eingetheil«
te,i, und im Feldzuge l8oy seil 20. Mau «809 als vermaßt, in Abgang gebrachten Sohnes
J o h a n n E h a r d t hierorts geberhe". v < m^n nun zum Kurator dleses Abwesenden, den
Herr«, Iohaim Terpl,i, restgNillel, Verwalter und B<nrks«mmissärs zu Gottschee gerichtlich
aufgestellt Ha5, so w«id ih.n o.eß diei-nm be?ail'N gemacht, und derjilbe oder dessen Erben
vder -Eessi)nar:en 'nttteist gegenwärt^en Edikts del-qestalt einberufen, daß ü? binnen einem
Ia^re o»5 desem G-richle um so qewlß erscheine,,, und sich legilimiren sollen, als widri«
geis man naH Verlauf b,ls - Z«,lt zu der 5̂0 ^nn Ehirdtischen 5odeserkiärung schreiten,
und dann sein Verlaß'Nav-ral p> »c»o fl. ^ k. den sich metdtnden Erben gesetzlich kill»
an wo'ten werde. Bezirksger cht Gottshee an, l» . Apr i l i8>3.

V e r l a u t H a r u n g. (>)
Vsm ^e,irksgerichte Herzogthumz Gottsche? im NeMdtler-Kreise wird hiemit zu

Ie5es,Ni,!lns W Nenschaft bekannt gemacht: Es sey am Anlangen dei Paul Seemann, 3ession<lr
des Peter Gräber al,s ^'asern wfgen schuldigen ,22 fi. 28 Zl4 kr. dann F treffe pr. 64 st.
>4k5 l̂nd llr^)?ilsulikö!?en ps 8 fi. 37 kr.A. C.i„ die ellcutlve Feilbie bung, der dem Anton
^?ckaa,r gehorigs!,, zu Suchen ljegenben, d-m Heszogthume Gotsschce snb Rek. N r . ein.
dlenenden G5r^!s^uhs> sammt Wohnend Wirldschaftsqebäuden, welche Realität auf ,30 fl.
A . E . gerick.sllch qetchä'^! w!,rde, c'/willige.", und ziir Vornahme der dießfälligen Versteigerung
der 16. May, der ><-.. ^^ny , und der ,6 . Iüsy d. I . jederzeit Vorm'ttaü« um 9 Uhr im Orte
S ^ t n mtt dem Bey l ^? ffstqesetzt worden, daß, wenn besagte Realitäte- weder bcy der
ersten nych zweyten Fellbiet^u^q, um den Schätzunsiswerth oder darüber an Mann gebracht
lverden könnte, solche h?y der truten auch unter der Schätzung h»ndan«gegebe' werden würde.

Diesemnach werd-n die jämmtllchen Kauflustigen an besagten Taqen und Stunden
dahin ,u erscheinen verstä>ldiq-t. Beurksqerlcsit Gottschee am 25. Apr i l l8»«.

Bey der ersten L,zllati«n ist kein Kauflllüiqer erschienen.

B e k a n n t m a c h u n g . ( » )
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott̂ chee im Neustädtler«Kreise, wird hiemit

b'kannt nemlichl, d^ß aüf Anlange,, des Herrn U^ban, und Georg Perko als Testaments»
Erben der seel. Frau Hra„,»ska Bononi zu Gottsck^e, wegen schuldigen »Zy fl. 46ss. 3 i . ( .
sammt 6prve^ttiqen Inre e!len, und GerichtsmiköHen in die öffentliche Ftlldiethung des in
^ie Erell-ltion q?zoqt„en, de>n Jakob u«d Agnes Fink eiqentkümlichen im D»sse Molgern
lieg »den, und auf'<5a fl. 9l . C a-lichllich gesetzten ^f 'hte l Hübe s.immr Wohn » und
Wlrsbschast^ebä'^en sl^^) l 7 o « 8 c ^ t . Nro. «3 wegen Abgang ander» M^bllaroermögent
gewilligtt worden.

Zu dem Ende werden drey Fe:lbietbun^f<lisatzunqen und zwar die erste auf den ,7°
Iuny , die zrory'.e auf den , 7 . I u l n , und 5», dritte auf den ,7 . August >8'8 jedesmahl früh
um y Uhr mit dem')lnbange einbsranms, daß; wenn di? 4t'»6tel. Hübe sammt Ans und
Zuqehsr bey der ersten, oder „wemen Taasatzuna «icht um den Dchätzungswertd, oder darüber
an Mann gebrockt werden sollte, ben der lfritten Feilbiel-Hlmgstaqsatzung auch unter der
Gchätzunq dindanngegeben werden w i rd , wozu alle Kauflustigen an oobestinlnzttn Tägen inZ
b r t t Molaern zu erscheinen eingeladen lind. -

Bezirksgericht Gottschee am »8. Nay is ' l3.
^2



^ B e k a n n t m a c h u n g ( « )
» Vom Be^sksgerlchte Herzogthum Gotlschee wird bekannt gemacht: 3s sey von hier aus
U ilnf Ansuchen o?s Handlungshauses I . Hänke et OoinpIg,nie zu W»en unter Vertretiung
ff^dts H?rrn D r Ntpeschitz zugleich Hof-und Ger.Htsadvokaten zu Lalback» in die executive

I l l l b i t thung, der dem Johann Ionke zu Hornberg, e,genthüml,ch angehöktgen, gerichtlich
«uf l3o fi. geschätzten, dem Herzogthume G^schee 8ud Nektif« Nr . 407 eindienenden
^s4ttl Urb. Hübe sammt Wohn-und Mrthsch-'ftsgedäMn, weuen schuldisen4oo fi W . W .
c. s, 0. gewlMe.t., und zu dem Ende der »2. I u n y , der «Z. I u l y , und der »2. August
,3»3 jed-smäl frühe um 9 Uhr mitdtm Anhange bestimmt worden, daß, wtnu diese N.'isttät
weder bey der eriien, noch zweyten VtssieigerungStagsatzung um den Sch^hungb:v/rlh s^
Mann gebracht werden soüte, sie bey der btlllcn auch unter demselben hindanngegeben
yerden würde.

DiestM!,i.ch haben alle j<ne, wtlch< die obenerwähnte Hî be käufi ch an sich zu biingcn
gedenken, sich am oblxstmnnnn Tage und Stunde «m Occ« Hornber^ tlnzllsinbtn.. ^

B'zlsksqerlchs Go'l»V«e am 7. May »313. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

E d i k t . (2)
^ . Vom Brz. Gr'lchle HerzogthllnrGotlschee. wiro hiemit Jedermann zur Wissenschaft
^bracht: daß auf tvirdes^dllss A«lan«en des HandlUli^Ähaufes I . 'Htn tc ^ t O i n z ^ j i ü i O
zu Wien durch H m . Dr . Rlplschitsch Hof-nni» Ger icht . Advokaleo zu Laidach, uer.)<««
Michel Verdeeber zu Wr^dischdolf anftehöfige, dem, Helzoglhume Gollsche^ ^ud ^eü l i t .
Nro. 92. eindienende »s»6 und 8v.b R.Ecti5. Äl?o. s7 edenfalls dienstbare ls» 6. Ul t ) . H-d«
Grund zu Windischdorf, wegen behaupulen «40 fi. iü? ExcculioilSwege, dllfch össen llche
Kicitalion Abkauft werden wird.
^ Nachdem hiezu drei T.'s^we und' zwar der »3. I u n y , dsr , ^ / I » ! « , und d!r »3.
M^gust lZ lZ tnit^ dem Nnhung, bestimmt worden,und >aß,l»u ^»ule obige zwi'. Hud.he».
I t bel der ersten und zweltca F»«l!>«vung, um den Schätzongswerlh pr. »6a ft. t»^Pt v^r»
kauft werden kbnnlett, sie b,'! der dri l l tu auch unt^r denselben l)>7,daun siügcdcn n>trde»
Würden. ^ 0 werden alle Kaufillstlqkn an ob^wähnten Tägen jedesmal)! früd um 9 Uhr
<« OrleWndisHdorfzu erschtincn hiermit ve!?än):a/l, wo ste auch die bleßläiligen Ae«
hjngnisse vernehmen können.
^,1 Bez. N l'chl Gotts.:.e am 7. M^i 13 ,3 ,

Versteigerung »(3 Hude in l ^c loden i in . (g)
Von dem Aezirksaerlchle der «Vlaatsberrschaft Lact w i d bekannt ««'«vackt, daß über

Anlangen d,s MalhiaS I Noutschan. Vormundes o/r milfderjädrißen Mcha Oblock, »̂«der
die Johann O l̂ack'sche VerwsseSmassl, V?g?n schuldige« 62» fi. 57 M ss. 2». M. in die
ezelulive F^ilbielhung der, der Staalshertschafl Lack su>» l^^».Nr. 92^ zinsbaren, gerichl«
lich auf 4F4 ss. zc, kr. und mit 5uuci0 in8t tucfa auf 461 ft. y s?. g schätzlen ,sF Hübe

.des I o h ^ u Odlack i n I^oclob^ninl. H 3. 7 g^wUiget, und hierzu dtey Hrslnive,
ilädmlich der Ta» auf den 6. Ap t l l , 6. Map . uul> 8. Iuny 0. I . Vo,m<lla^S von 9
bis 12 Uhr im Orte der Hübe mit dem Btysaye dest,„mt w0ld?n s y n , h a p , wenn die
Hübe samml ^^incw i r l s N u c w , weder bey tei ersten, noch zweytln ^eilkielhung um d?n
Schstzungsbelrag oft»'r darüber an Mann gebracht werde« sollte, s'lch? d y der drillen
such nnler der Schätzung hindanngegeben »rerden witd^ Die Bedingnlsse lönneu iu de«
Gerichlskanzley ewaesehen oder Abschriften genommen werden.

Bezirksgericht Glaatsherrschaft Lack >̂m Z. May ,8>8.
A n m e r k u n g . Bey oer ersten, und, zweyten Feilvielhung hat sich kein Kauflustige»

qeweldet.

H a u s - V e r k a u f , (3)
Das Reja ĉhe Haus Nro. 10 am Platz ist auv freyer Hand zu verkaufen.

Aebhaber können dos Nähere entweder bey dem Eigenthumer selvsten oder b̂ y
Herrn Anton Grineis im zweiten Scocks ruckwarth im nämlichen Hause erfcchren,



^ . Won dem Magistrate d^r f. k. jlaudcsfmstl, Krnvstcht Marburg ln Steyer,
tnatk wird himii l belonuc gemacht, daß die- am 9^3«« ! d. I « bcjlimmc gewesene
M rstelqerWg dcs zum Kalharina E ^ b ^ P Verlust gcHorigsn Gu:s Manerdcrg u»
Cill:cr K^el<e auf d^u^2«. I^st"zNs7mi^dLzzs vtzrzg^ übirlcgc worden
sey« ' ' Mi ig is t ru l 'M«wl5g t»ew 8, M^y^ 1 m s .

N ä ch ^ ^ ch^ f. (2)
I m -Zweŷ schen Haus?/ 3ir. ^ i« 'ber W.radislW'sWorstädt weiden 2 Zimmer im »tey

Stock monachnitsse ^ k r hälWh^iU-M'Mlh^k.' Das Nähere dkUalls erfuhrt man im
Hause selbst.'̂ ' " - - y - / , ~ ^ . ^ -"^- 7 / ' ^ , - ^ ^

,. E'U^uffl j i igS..,Edikt. (2 )
Von d«,n Bezirksgerichte der Herrschaft, Haask'erg wird hiemit bekannt gemacht t Es

hab? Kasp>n Ppdwo) :>l Üntel-plannm, wohnhaften Bauer um Einber:,ff«lng und solnnige?'
Tudeserilärung seines vor secks I a b ^ n . zum französisch-illnrischen Reclimente al̂ ß Rekrut
gcsiellt5n Sctwag?rs Johann Kerchpr.Ztöichk,n. Da man nun hirrüber ten hiesigen Grund»
bescher Gtepl,^n'Surmann als^VeMetter dieses Ilchann'Mclchar aufgesiellt ha l , so lvirb
ihV d,escs hiemit bekannt gemacht. ^ullleich HUch derselbe oder zetl.e Lelbekerben, obee
Cess'onairen, mittels gegenwärtigen Edllts'terq?stalt euideruffen, daß sie binnen einem
I"dre vor dl?sem Bezirksgerichte erschemen, ^r.b sich l-gnimlien sogen. als im widrißrn
ftitacdter Johann Merchar für todt erklärt, bss idm qfhönqe Vermö»?« abqe^.i,^elt, ur.tz
seme« hierorts bekannt , und sich lcgitimirenden Erben eingcanMvmt werden würde.

B?,<rss eri6>s ^.x'sberg °am ,z . Iäinier 13,8.

, 'Eil>be,rl!j,un^s - Edi/s. <2)
Von dem Bszirkegerict're f>,e'r Herrscher HüasberZ wud bleu it bekamt gemockt: E«'

baoe HcUena Pod-.ooj nun verehelichte Suppan in Oberplaniila wohnbasts Bäuerin um°
Einberuffunq und sohmige Todeserklärung ldr'es vor 6 I . i ^ cn zum französizch-jlly'nchrn
Regunente als Rekrut gestellleii Sliefbruders :)0Nvl-u PlN^ch .>cbechen.

Da nun bierüder der hiesige Gruntbesitzer Andre Vidrlck<il5 Vertsktter lieses Iobonn
Vidrtch aufgestellt wurde, so w,rb i tm dieses kiemu bekannt gcmacst, zugleich auck'tci'tlbe,
oder seine keibeserben, oder C'lsioiairen mittels gegelwälsigen Edikts t r rgk^ l t l l.be«
rufen, daß sie binnen einem Jahre vor diesem Bezirk5ger chte so gewtß er^e,nen, und sich
legitimiren sollen, als im widrigen gedachter Ivbann Vlkrich todt.erfl i i das ,dm gehörige
Vermögen abgedandelt, und semen hierorts bekannten / und sich le^ till-irenlen Erben
emseantwortet werden wärde. . ,

Bezirksgericht Haasberg am iZ.Jänner »"8»s.

3 e i l b i e t h u n g s - E d i k t.. ( 2 ) '
Von dem Bezirls^richtt der Herrschaft Haasberg wird biennc kund «smacht: 5<

sey alls Anlangen des Jakob Gostilcha vulgo Forfu^a v. i,'o,sscl> tle ^ i ^ s . i i .o( ' ' t llu»
N r . 507 in die öffentli<5e ererutive Neriieigmmg der dem Ioserb El.herl eige5t5umllch''
get)«r>gen, in Uitterplatnna liegenden, dieser Hessschaft unter Rekt. Nr . 68 t«i.sihi-len »f2
Hübe, des Hauses 8nb Eolscri,?. Nr . >Z4 sammt 2.n»l.'nd Zugehör im gcr-tjllicken
Echätzungsweltl^e pr. 3233 ft. obschuldlgen »Zo st. Z2 >s2 kr̂  da«n Interessen und Gellste»
koiien gewilllget worden.

Da nun biezu Z Termine, nämlich der ,5 . I l ' n n , »F. Iusy , und , 7 . 3!ug jetesmabl
um ra Ubr früh in dieser Gericktekanzley mit dem Veysahe anberaumt wulteu, d<ß sa3s
die ,s2 Hübe sammt An - und Zugehör weder bcy der rrsten nock zweyten Feill'i'thung l'M
^ l l Schätzungswert, und darüber nicht qu Mann gebracht werden tonnte, solche t ty ttr



"?'M!:3.W.,?:!:«.> .^
- <5,———— ^ e " i l b i e t h u n q b « E d i k t. (U)

l «» x-.« Be»«r?Saerichte der Herrfchaft W'pbach Virü hiemil drkannl nrwacht: ES
, 7^"«necken dSHt t rn MarUn G>abjc.ois o°n W'pbach aS CEonär d s 0 " ' «

V» nun h,e u v"y ^ rm v ^ ^ I mit dem B'ysaye b M r m t

»oldtn daß, " " ' " s " ^ . . ^ " „ Mann aebrachl werd,n könnten, solche dey dem drtttenum die S5ahuna °d de ' ^ r ^n ^ a n n ß ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^

darauf i " a b ^ " « ^ ' ^ z«e> schonen, -n" P'm Besätze vorgeladen, daß die d.eS.

^ 1 25°2 si.M'r. ^nch.<« ,,<chäh,.,

l «,«,n °<« «m 2>. » " > ' 2 ' ^ ' 7 ' v " chi !„ d,r h'»'"'«''' »'»'«"« W.,»ch.a.



General, zkommsnio-VersteigerunK. (3)
M! ' ^ Inbal t e,nes ber'gelangten hohen hofkriegsräthlichen?luftr«ae« müßen hie in der

hierländigen Mllltär.Ve/pstegz« Magazinen vorräthig erlltgenden B«d«uno Hattfuttet«
Fruchte tm Wege der össentlickei, Versteigerunz veräußert werden.

' Dle dlesf«llligkn Worräthe bestehen; und zwar?
«nder HauMaf ionGrahin »0,7 27/64 Metz. M a i M , 6430 Metz. Korn, und58yl Metz.Hafer.
s « . do. Brück» »06.20s.. ,. , do. 58436s.. do. > Fl7Fysc>4 to .
« » Fil ial do. Leohe i . l«Z6s.. » do. 4339s.. do. » 228 »f.. d».
- - Haupc do. Marburg 56452s.. , do. Z '973s- ds. « 320344s.. d».
, » Fi l lal do. Petlau - 98 »as.. . do. 99257s- do. « »3>3 27f.. dv.
- » do. do.Nat>kersburg2iZZ8f.. » . do. 23,950^.. ds. » »38115,f.. do.
e » Haul)ldo.Zllll 54596s.. do. » 720156s.. >o.

unbdie txeßfäll.ge Versteig?rliNANU^lllGratz K<n 4. 3u,n),zu B^'ick am ' . I u n y , zu Leoben
am 27. May , zu M.irburg am 4^ Funy, zu Pettau am 8. I u i ' y , zu Radrertzburg am ««
Iuny und zu Zil l i am i . I l lny l3«8 dergestalt- vorgenommen werden, daß, wenn in ei»
oder der andern Gcation dey dieser ersten von obigem 'Daso tli?ch 3 nach einander folgende
Tage von früh 8 bis »2 Uhr Mttrans, und Nachmittag von 3 bls 6 Uhr fortdauernde
LizttaNon der vorhandene Natttrat» Vorrath nickt ganz zum Verlaufe gebracht werden sollte,
in den ersten Z Tiqen der darauf folgenden Woche mit der Verstetczerunq in so lange fort»
gefahren werden würde, bis der Vorrath gänzlich an Mann gebracht seyn wird.

Uin übrigens d?n Ankauf dieser Fri'ichle Jedermann zu erleichtern, lind hieran auch
minder »ermögliche, oder nin' kleinerer zruchl-Quanten bedi'irftlge, Parlk'ycn Theil .nehme»
zu lasse,,, so werben dirse Dörner. Hattllngen in Parthey?nvon 5 , i o , 2 » , 50, bis höchstens
»cin Metzen zum Verkaufe ausqeborhen wnden, und nur ,ür ten Hall, datz sich an ein und
dem nämlichen Verst.lqerungsoste und Tage, mehrere Abnehmer für mößere PaNheyen bey
der Lizitaltvns-Kommission melden sollten, i<i letztere befugt, die Versteigerung größerer
«partb'yen, vornehmen zu lassen, welche jedoch den besteheudeo Vorrath nickt ganz de«
<wl2 l l Verkaufe entziehen dürfen

Uebrigens muß jeder E.jieber einer Frucht^rthey seinen Meistboth sogseich baar z».
Landender Llz,tat,ons. Kommission erlegen, und da> ^.kaufte Natural'. Quantum binnen
längstens 3 Tagen aus den Verpflegs« Magazinen vcrläslick abholen.

V o r l a d u n g . (^)
Von dem Bezirksge^chtt an der Herrschaft Neißense-s wrrden alle jene, welche an

die Nerlasscnschaft des vor beyläufig 38 Jahren im Markte We,ßensels ohne letztwillige
Teiitruni versto'M'en Andreas Raüter, H>aus»und Realltäten-Besiyer daselbst, al<
Erben oder Gläubiger, und überhaupt aus was immcr für einem Recktsgrunte einen
Anspruch zu machen hab'N, und zu machen gedenfen, zur Aam:ltung desselben auf ten >2.
^any l . F. Nachmittags um 3 Udr in der Gerichtvkanzley zu Kronau zu ersch,il,en vorge»
laden, widriqens nach Verlauf dieser Z^tt >die '?ldha,:dlung u,ld Einantworlung erstbessgte
Ber!assensch>lft an die F-testaterben obne weittrs erfolgen wird.

Bezirksgericht der Herrschaft. Weiße,«felö zu K'ronau den »3. MayL»8»8.

V 0 l l a d u n « . (3)
Van tem B^zirksg?s?chfe an der verrschalt Weißenttls zu Kronau werden alle /ene,

W'lche an die Verlasse, schift bös an >. H.!rz l « o l zu ^ronai 0!̂  >e Testament mit tode abge«
g«n;en n B si/ls M>-ak, gewesenen Haus»unl» R^alitHte»« Besi^er edenbaselbss, alS Erbm
ooer G!.!ubi.ttr, und übesb^upt aus was »'nmer für emein ?^echtsarunde einen Anspruch zu
wacken haben, und zu mi-ken üesonnen sind, zur Aa nelounq.desselben auf den »6. f . M »
Iuny d. ) . früh Morgens u n y Uhr '<» bev Gerichtskanzley zu Kronau zu erscheinen vor«
Fladen, wibrigens nach Verlauf dieser Z-'t d e Abhandlung und sinantwortun oderwä^n^z.'
Verlasse",'chaft an die Intestaterben otme wei >r§ esfolun wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Mi5e»itib z^ 3ron«ll den «3. Mai lglL«



V o r l a d u n st. (3)
^on. dem Bezirttg^richte an rer H r r f ^ Veißensels werben qye M « , welche «n

^ » /oes am ^2^Nov ^<>'^Wuften.ohne letztwillige Anorbnü^Hlstsrbfnen G f M

d) D?ö im Iadre 13»6 zu Wolssrüya mit RMassung tinee letztwilligen Testiru>»4
^sHcb'nen Wldre35 M r t t l , a«wM»«'̂  Hauß ' und Ktalltä«« «Besitzers ebendaselbst,/als
Ec^e,i oker G^läudi^r. und übm^upt aus was ,mMr für einem 3 iMsgru>.^ einen
Mwruch û mache» haben, und zy mackc-lr gtde>»tt«> zur-^meidung desselben aus den '2!..
l M 3 înl» l F slüh Msrgens um 9 lG? '« d r̂ Gettchttzlanzley'^i Kronau zu erscheiiien
»üsaelüden; ,v-s ^euö n ' ^ <Lerl:tlf dieser Ze«t kl« Äbhü>.'Ml'.a und VinantW.rtung erster-
«däb.u<^ ^ll l>ss M a f t «n d,e In t^a terbe/ ohne wettere erfolgen ivird..77,! . 7 .

- ^ . ^ ^en i v t ke^ Herrschaft W - ^ ' . f ' e l s ^ >'rönau den ,2 . May > 5 l 8 , "

^ / - , ' " « N'' 0 r l ,̂  s «/s^'«>l!U F .:<K. ap 5 l , i <Z j '! ^ ' ^ ^
Von dem'Bezistsg,tichtedee?MMls!,k^^rscha^KiNfett'dru7,n »nd Thurn zu Laibach

«<?d dekannl 'emachl: tzs sey von dieftm Gklichle nbi? «nftlchen ^e' H " r n Dr . Joseph,
l l sue t C n r ä w n s ^ ac ldm der ^o?enz ^s^esischen K'ni'e» von .<tle7,<te in dle Aus.
^Nlau 'a d<s Nmon«lat?0nv Ed.fts, hinftchUilt der »on ten Ehelru cn Anwn und Mal,a,
G«a"? am 5 «v l l l ,7sZ ausst.steülcn, aw ,2 . Van nähmlichen Jahrs auf daS iu der
K2v«ck'el.'Volsiadl allhi/l sud M.^ io . ^ -neue" ' ?> ! i 0 . 36^.'nladulllltN und al'f Iokawn
»av'is^' Pelvl l i lautende Schuldscheins pr. looa siv 2 4 p to . gewlllig i wo?t»en: es
«.<rden demnach alle jenk,wclcheausrwas«N>Veltii?eil^luRsch:eulel.illcc, U.npsnch da'al'fz«
m^Heo der/chiiael »u stou V^meincu, aligewicsen, dies.' ih^e R.chte blnnen der geftyl'cdm
«l«<l ^ol, einem Jahr/ 6 53 chen und Z i <wn so gew ß gell/nd zu machen, widrig nS,
3»,ie» Schuldblits auf . eltcret» Anlanym des Lo/enz Kr^ «'ichen Kl'«deln Cnealorn H^-rn,
Vs Lusner lür gelödlel elflart, und in ft«s zu bnlrnde Ejlabu!al/on d'sselden giwMlgel. '
wer'dtn wird. Laibach ^ n .7« M^o » 5 ^ , . / ,-

" ' ' P l,r l »1 ß ' !il u m e ldu .. >> ( ' >
« ^ ^ dem k. s Be^ i^^r tch ie Idr ia als Abhani l l ings. Instanz werHen alle je^ . , wclcke.-

H»l de-, N^chlaß'deS iw M^nalhe Iu«o 0. I . ohne leptwiNiger Anordnn^ :erstordcnm
lediaen Johann L'pelne glweinbin Ioanz, <,e«̂ .s uen Krämer 5« Obellanomla w.,^, 'vm.^
für ^or'seruna.n zu stlllen v n m e i ^ n . vo'aelal'cn, daß fte solche b"' der zndisem Ende-
^ ^ ? < n ,6 ^nny d. °<. Vormill.-g u>.n y Ubr in d̂ sta°>r Amlikanzlo bstlmmlen Tag..
?ak,m« so äewiß anmelden, und r-chlSlMia dalllwn soN.n, a l S ^ r l , « , ^ ' . - der fläqlicke
Machlaß de, Ordnuna nach abgeha^.! l . und den
wortet werden würd-.. R. 2 . 2 ^ n k ^ " " ' ^ i a «M .2. Mao « 3 ^ . ^

"^ ^ " ^ ^ ^ ' ' -- V^o r r u f 5 u n g (3)
der Elisabelt) Peer°s«ten Verlaß An>psfck?r.

M n dem Bezirksqerici'te ^laotsnerrschafl MüiNlid^rf wer^fn. alle jene,, die auf dem
Verl.tz der zu Perau bey S tnn am »2 Way l 6 l 6 yersso,b?nen ElUabelb Peer gebohrnen
De'noiische, v„lqo Tesnouz einen Anspsucb zu m<-.cken baben, prrqeladen, ,clben om 6.
?>l-n v ^ Nvrmittaq um y Nkr so gsw'ß vor blesem Gerickte zu Psviololl anzumelden,,
al« w ' ^ n ^ b ? " -Ieslaß geschlossen, und den hckom.ttn Erben einqf^tworttt werden,
«üri t . ' ^ e « » ^ ^ ' ^ Gs^is^es"ckqft ^unke^^r f am ,5. M ? ' ? « -
^ V e r l a h - A n m e l d u n g . ^ 3 )

Von ^em M^Mq?nchte Freudenthal werden alle jene, selche aus d," Verlaß d,s'
im Da fe >lüybttzaiback Ha»s N«-. " . vesilorbenen Barthelmä Hagad,, Inwohner alld»,,
«..«was immer für einem Rechtsgrund« einen Ansbr-lch zu gellen oesmeinenvor^ade',,,
solH-n ö«n eer d.esfalls auf den 8. Funy l. ) . Vormittags um <) M r vor d.e'em^
Nenrksae^ck'te d'ss"nmten Taqsatzuna so new ß anzunielde»,, und ?:ckt^ ettcnd darzutbun,
«ls i, ldri^. 's dkss.-n Ver l 'ß ohne wetters abl,el"',delt, und dtu erklärttn Erben tlNgesnt-
V«i«t lyWen.. M d . . zreudenthSl den »H. W s ^ »3^ . .


